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EINFÜHRUNG
Irene Suchy

Die Ausstellung MusicaFemina – aus dem Schatten ans 
Licht – Women Made Music präsentierte im Jahr 2018 in 
der historischen Pflanzenorangerie Schönbrunn u. a. 100 
Komponistinnen, die seit Sappho bis in die Gegenwart das 
weibliche Musikschaffen geprägt hatten und haben. Sophie 
Reyer war als Komponistin in der Ausstellung vertreten; 
inspiriert von ihren Ahninnen hat sie aus den Kurzporträts 
in deutscher und englischer Sprache 100 poetische Texte 
geformt: das Leben der Protagonistinnen reflektierend, ihre 
Hürden und Erfolge aufnehmend, ihre Musik hörend, eige-
ne Worte findend, aus dem Blickwinkel der Gegenwart.

Die 100 poetischen Zugänge wurden, in Audioporträts 
umgesetzt, zur Komposition angeboten. Ein Doppelalbum 
»Poesie der Komponistinnen« erscheint bei Capriccio. Das 
poetisch-musikwissenschaftliche Projekt ist eine eindrucks-
volle, fundierte Momentaufnahme weiblichen Kompo-
nierens, eine poetische Enzyklopädie, ein erstmaliger und 
einmaliger Brückenschlag zwischen historischem und zeitge-
nössischem Komponieren, gestützt durch den »Brückenpfei-
ler« der Autorin, die den historischen Komponistinnen nicht 
nur eine persönliche, sondern eine erste zeitgenössische Seele 
einhauchte.
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Es ist die Kunst der Sophie Reyer, die poetische Denk-
mäler an die großen Meisterinnen der Geschichte erschafft. 
Wenig und selten sind Komponistinnen Thema von Litera-
tur geworden, es gibt Romane über Alma Mahler von Mar-
lene Streeruwitz und über Maria Theresia Paradis von Alissa 
Walser, von Elke Weigel über die Dichterin und Komponis-
tin Annette von Droste-Hülshoff, Dieter Kühn oder Peter 
Härtling haben sich Schumann und Hensel gewidmet, Iris 
Gerber hat Margrit Zimmermann einen Roman gewidmet, 
da sind Elfriede Jelineks Theaterstück über Clara S. oder 
Barbara Alberts Film über Paradis. 

Hinabgestiegen in den Krater der Ignoranz ist zu bemer-
ken: Komponistinnen sind unsichtbar, es fehlen Gedenk-
plaketten an ihren Wirkungsstätten und Lebensorten, nur 
wenige Straßennamen weisen auf sie hin: In Wien sind Vally 
Weigl und Elsa von Bienenfeld mittlerweile verzeichnet. 

Noch seltener sind ihnen Büsten oder Statuen gewidmet: 
Clara Schumanns Büste im Halbstock des Musikvereinsge-
bäudes in Wien ist ein unwürdiger Platz, Büsten auf Grab-
mälern, wie Elisabeth von Herzogenbergs Denkmal auf 
ihrem Grabmal in San Remo, haben wenig Ausstrahlung. 

MusicaFemina ist ein künstlerisch-wissenschaftliches 
Projekt, das mittlerweile in europäischen und internatio-
nalen Dimensionen angekommen ist. Mit seiner Initiati-
ve vereint der 2007 gegründete Verein maezenatentum.at 
– Forschungstransfer in Wissenschaft und Kunst künstlerisch 
erfolgreiche Frauen und zeigt zugleich den zarten, aber 
doch bestehenden Faden der Tradition des Komponierens 
des weiblichen Geschlechts.

Zum ersten Mal bekam das Musikschaffen von Kom-
ponistinnen eine überwältigende Präsenz und zugleich 
eine Selbstverständlichkeit. So wie Natalie Portman 2020 
ihren Mantel mit den übersehenen Frauen in der Filmre-
gie bestickte, sind die Komponistinnen dieser Welt nun in 
Poesie gewandelt. Komponistinnen, die seit Sappho bis in 
die Gegenwart das weibliche Musikschaffen geprägt hatten 
und haben. 
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1.	 Für Sappho 

:
aus der Schale der Nacht 
rinnt die Zeit schreibt Sappho, schreibt 
hat kein Maß
an ihr genommen seit diese
Augen die seine waren ganz 
fremd 

willst du es wissen, schreibt sie: ich 
schlafe allein 
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2.	 Für Cai Wenji

:
Konkubine sagen die einen 
Mongolei die anderen 
Sie aber weiß: da ist sie nicht 
aufzufinden schreibt 
über drei Reiche und Heirat
und Sprache und Klang stecken ineinander 
wie verfilzte Haare
so kehrt sie auch 
klingend 
eines Tages 
in ihre Heimat zurück 

3. 	 Für Sahakdukht 

:
Wer schaffen will der muss sich Höhlen bauen.
Niemand besucht dich in deiner Schlucht, 

Sahakdukht. 
Nur der Hauptwind: Als 
aufgeschlagene Augen geht er
in dir um 
wo Sonne und Mond ineinander sinken:
Laub der Frucht: Furcht vor 
Schönheit bestimmt 
nicht länger was du suchst.
Du lebst abgeschieden.
Du hast die Menschen abgeschrieben.
Du schreibst jetzt /inneres, klingendes  Kind/: 
Musik. 
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4.	 Für Kassia

:
In die Gemeinschaft der geweihten Jungfrauen 

eingehen.
Damit du nicht eingehst.
In diesem Byzanz.
Dieser Welt der Kaiser.
Kassia sein. 
Die Quelle der Hymne. 
Voca me! Bittest du.
Und wirst gerufen. 
Schreib! Sagt die innere Stimme, so lang 
bis sie klingt. 

5.	 Für Hildegard von Bingen 

:
Meine Geschichte beginnt auf etwas Dünnem. 
Ich denke, denke nicht mehr. 
Jetzt bricht Brot die Menschen! 
Denn Männer brechen Frauen.
Ich sehe mit anderen Augen. 
In Klängen und Höhenflügen: Brennen, brennen.
Nur die Erde heilt, da, wo es gut ist.
So werde ich: Hildegard von Bingen. 
Werde weise. 
Unter dem schützenden Bogen genannt 
Kloster. Und: Werde alt in dieser Rundung.
Hör meine Kunde!



18 19

6.	 Für Maddalena Casulana Mezari 

:
Keck ist sie Vögelein im Klang.
Laufen auf der Laute ihre Finger, ihre Gedanken 
flügelschlagend, Sängerin Kompositionslehrerin 
heckt sie wieder was aus 
sei es ein Madrigal in Venedig
sei es der Druck ihrer Werke
einer der Ersten in der Geschichte im Übrigen
Flatterhaft denn die Städte rufen:
Tschirili Vicenza
Tirila Venedig
Tirile Siena 
Verona und München kein Flügelschlag 
sei zu anstrengend 
Hoch hinauf 
flattert sie auf 

7.	 Für Vittoria Raffaella Aleotti

:
Und dann!
Und Gottes Augen aus Glas. 
Sieht er dich an, 
glühst du vor Schmerz 
bevor aus den Lichtern alle 
Worte der Welt brechen:
am Anfang war 
Klang. 
Vittoria also. 
Sie greift nach der Feder.
Sie schreibt nieder: 
Noten. Es ist 
eine Niederkunft ohne 
Vernunft. 
Am Anfang ja!
Klang! 
Und dann! 
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8. 	 Für Sulpitia Cesis 

:
Augustinerin außen und innen 
so motettet es aus dir heraus 
Eine Spirale Spirituali 
Musik die sich dem Himmel entgegen 
schraubt Musik die 
glaubt:
Mary Magdalene and the other Mary/ 
went to the palace of the sepulcher.
It is Jesus whom you seek./ 
He is not here;/ 
He is risen as He said, and goes before you to Galilee./ 
There you will see Him.
Singt es so aus dir. 
Ringt es sich nieder. 

9.	 Für Francesca Caccini 

:
und zwischen zwei
Halbhimmeln:
wir 
fallen: 
im Freien der Schöpfung 
kein Grab mehr 
ist sie eine Frau also die 
Musik schreibt 
allem zum Trotz und: was bleibt, das 
bleibt (her only surviving stage work:
the oldest opera by a 
woman composer: ist unser 
Trost und wie sowas todlos 
sein kann: Francesca!) 
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